
Vereinsjahr 2017 
 

Jahreshauptversammlung 
Unser Vereinsjahr 2017 beginnt, nach der Winterruhe am 17.3.2017 im Landgasthof Ortner in Eben 
mit der 3.  Jahreshauptversammlung. Es waren 55 Vereinsmitglieder von derzeit 150 anwesend. Nach 
der Begrüßung durch Obmann Andreas Dygruber und Bericht über die Aktivitäten des Jahres 2016, 
sowie der Bericht über die Finanzen des Vereins, hat uns unser Obmann einen Ausflug nach Ohlsdorf 
zum Obstsortengarten angekündigt. 
Der letzte Punkt dieser Versammlung war ein Vortrag von Herr Ing. Josef Putz, Geschäftsführer beim 
Landesverband, mit dem Thema „Balkonblumenschmuck – Inspiration für ihren Balkon“. 
Er berichtet über – Wahl der Pflanzerde – Richtiges pflanzen – Pflanzenernährung – aber auch über 
Pflanzen und Sortenempfehlung. Dann gab es noch Bilder vom Blumenschmuck Wettbewerb 2016 
sowie die Ankündigung dieses Wettbewerbs für 2017. 
Mit Erfahrungsaustausch unter den Vereinsmitgliedern und Spezialfragen an unsere 
Gartenspezialisten endet diese Versammlung. 
 

    
Obmann Andreas Dygruber                                             Vortrag Ing. Josef Putz 

   
 

 

 



Obstbaumschnittkurs 2017 
Die Theorie wurde von Elfi Huber und Praxis von Paul Kreuzberger gestaltet. Der Kurs wurde wieder 

von zahlreichen Personen besucht. Paul Kreuzberger, der den Schnitt am Baum durchführte und 

erklärt, Elfi Huber und Obmann Andreas Dygruber stellten sich den Fragen der Teilnehmer. 

   

   

   

 

 

 

 



Mit der Biene blüht das Leben 
Die freie Vereinigung „Lebenswerte Gemeinde Eben und Filzmoos“, der Imkerverband Enns-Pongau 

und der Obst- und Gartenbauverein Enns-Pongau haben gemeinsam zu dieser Veranstaltung 

eingeladen. Vortragender an diesen Abend war Hr. Rupert Maier (Landesobmann OGV Tirol) 

 

     

 

      

 

      

 



Veredelungskurs 2017 
Der Veredelungskurs fand am 13 Mai traditionell bei Obmann Dygruber statt. Dieser Kurs wurde sehr 

gut besucht. Das Interesse an alten Obstsorten und diese zu vermehren nimmt zu. Es nahm fast jeder 

Teilnehmer Reiser, die von Herrn Dygruber zur Verfügung gestellt wurden, mit nach Hause und 

versucht das im Kurs gelernte, umzusetzen.  

In diesen Zusammenhang bietet Herr Dygruber an, alle die erhaltenswerte alte Obstsorten im Garten 

haben sich zu melden, um neue Jungbäume zu züchten. Edelreiser sollten bis Jahresende  gesammelt 

werden. 

 

     

 



Juniriss und Sommerschnitt 
Am 14.Juni fand im Obstgarten von Barbara und Hermann Wieser in Altenmarkt der Juniriss und 

Sommerschnitt unter Obmann Andreas Dygruber mit Unterstützung von Paul Kreuzberger und Elfriede 

Huber statt.  

 

Obstbäume werden auch im Sommer durch den „ Juniriss“ erzogen.  

Es gibt neben dem Winterschnitt und dem Sommerschnitt noch den Juniriss. Klingt gefährlich, ist 

aber keine schwere Arbeit. Neugebildete Wasserschosse (grüne Triebe), die sich nach den Schnitt 

von dicken Ästen besonders im Inneren der Krone gebildet haben, werden mit einem kräftigen Ruck 

ausgerissen (nicht schneiden). 

Je kräftiger der Baum im Winter beschnitten wurde, desto nötiger ist jetzt das Entfernen dieser 

Triebe. Ansonsten war nämlich die ganze Arbeit im Winter (Frühling) umsonst und wie einer Hydra 

wachsen dem Baum für jeden geschnittenen Ast zwei neue nach und die ganze Kraft geht in Blätter 

statt in die Früchte. Beim Ausreißen werden die jungen "Wasserschosse" mitsamt den schlafenden 

Augen ausgerissen und es bildet sich in diesem Jahr kein neuer Trieb. Den Effekt hat man beim 

Schneiden nicht. Die kleinen Wunden verheilen schnell, ein Schließen der Wunde mit Baumwachs ist 

unnötig und auch nicht zu empfehlen. Ist eine gute Sache wenn man sich die ZEIT dazu nimmt...... 
 

      
 

 

Sommerschnitt am Marillenbaum 



Beeren und Blütensträucher schneiden 
Frau Elfi Huber erklärt  den anwesenden Besuchern in Theorie  und Praxis den Schnitt der 

verschiedensten Sträucher im Garten der Familie Meneweger. Hier noch einen herzlichen Dank an die 

Familie die uns ihren sehr artenreichen  Sträucher- Garten  zur Verfügung gestellt hat. Mit Fachfragen 

an Herrn Dygruber  und Frau Huber, bei frischen Apfelsaft aus der eigenen Presse und Kuchen der 

Gastfamilie, konnte dieser Abend ausklingen.  

  
Elfriede Huber, Elfriede Meneweger, Obmann Dygruber                 Elfriede Huber erklärt den Schnitt 

 

 
In gemütlicher Runde werden Gartenfragen an Herrn Dygruber gestellt 

 

1. Ausflug des Obst- und Gartenbauverein 
Mit einer  Besichtigung von einen Museum nach eigener Wahl und einen Mittagessen in Gmunden 

beginnt der Ausflug. Am Nachmittag führt uns der Ausflug in den Obstschaugarten der Familie Strasser. 

Dort  haben wir eine Vielfalt von Obstsorten kennen gelernt, und Herr Strasser erklärte die Vorteile 

einer Obstbaumhecke.  

Bei einer Apfelhecke, die zum Gegenteil einer Thuje nicht giftig ist, hat man  nebenbei den Nutzen von 

eigenem Obst und man kann auf jeder Pflanze eine andere Apfelsorte veredeln. Dadurch bekommt 

man eine Vielfalt von Äpfeln im eigenen Garten, vom Sommerapfel bis zum Winter- oder Lagerapfel. 

 

http://www.bluehendes-salzburg.at/enns-pongau/bildergalerien/gallery/Beeren%20und%20Bl%C3%BCtenstr%C3%A4ucher%20schneiden/
http://www.bluehendes-salzburg.at/enns-pongau/bildergalerien/gallery/1.%20Ausflug%20des%20Obst-%20und%20Gartenbauverein/


      
              Vor dem Mittagessen in Gmunden                           Erklärung von Herrn Strasser 

     
                 Hier eine hälfte des Schaugartens                            Walnusssorten werden erklärt 

     
Die Obstbaumhecke 

 

Ebener Kirchtag 2017 
Der Stand des Obst- Gartenbauverein wurde wieder gut besucht, mit frisch gepressten Apfelsaft 

gespendet von der Familie Meneweger Herzgsellbauer. 

Mit dem Verkauf von Brutkästen, Fachbüchern für Obstbäume, Austausch von Samen und Fragen an 

Obmann Dygruber kam jeder Besucher unseres Standes auf seine Rechnung. 

 



 
                    Fachfragen an Herrn Dygruber                             Unser gerne besuchter Stand 

 

                                                                       

 
Frischer Apfelsaft zum Verkosten gespendet von der Familie Meneweger 

 

Mit dem Ebener Kirchtag enden die Veranstaltungen des Vereins.  

 

Gartenempfehlungen 2017 vom Verein 
 

Obstbaumhecke 

Unser besonderer Tipp für kleine Gärten und Häuselbauer: 
 
Es muss nicht immer Thuje sein! - Die Obstbaumhecke als Sichtschutzhecke 
Speziell gezüchtete Apfelbäume werden im Abstand von nur 40cm z.B. an der 
Grundstücksgrenze statt Liguster,  oder Thuje gepflanzt. 
Besonderheit: Die Bäume können mit der Heckenschere geschnitten werden. 
Großes Fachwissen beim Baumschnitt ist nicht erforderlich! 
Die Höhe der Hecke kann man selbst bestimmen – von 1 m bis 4 m! Im Sommer wird die 
Hecke vollkommen blickdicht, dadurch ist die Hecke auch als Sichtschutzzaun geeignet! 
 
Im Vergleich zu herkömmlichen Hecken hat die Obstbaumhecke einen Mehrwert: 



 
-  im Frühling kann man sich an den schönen Blüten erfreuen 
-  im Herbst an den vielen Früchten 
-  große Sortenvielfalt bei geringen Platzbedarf möglich 
-  geringer Pflegeaufwand, Heckenscherenschnitt möglich 
-  sehr früher Ertragsbeginn (meist schon im Pflanzjahr!) 
-  Grundsorte ist TOPAZ – geschmacklich einer der besten Äpfel 

 

Pro 10 m Hecke kann man dann bis zu 25 verschiedene Apfelsorten – von Frühapfel – über 
Herbstäpfel – bis zu den Lageräpfeln pflanzen und beernten! Fast jede Sorte ist möglich. 
Die (Grund-)Bäume liefern bereits im Pflanzjahr die ersten Früchte! 
Als Grundsorten wird die Sorte „Topaz“ geliefert. 
Wenn gewünscht, kann diese „Grundsorte“ bei ca. 1 m mit diversen 
„Wunschsorten“ umveredelt werden. Sie können aus etwa 800 
verschiedenen Sorten auswählen! Die Edelreiser gibt es vom OSOGO. 
Im Frühjahr (ca. Ende April) sind die Pflanzen wurzelnackt verfügbar (Abholung). 
Für Sommer/Herbstpflanzung stehen (im Wühlmausschutzkübel) getopfte Bäume zur 

Verfügung. 

 

Schafwolle statt Hornspäne 

Ich möchte euch heute über einen Versuch mit Schafwolle berichten. Die letzten Jahre habe 

ich statt Hornspäne unbehandelte Schafwolle als Dünger ausprobiert. Als Beigabe im Garten 

bei Tomaten, Zucchini, Paprika, Kartoffeln, aber auch in Blumenkisten und Blumentöpfen hat 

sich die Wolle bewährt.  Übers Jahr wird die Wolle von Mikroorganismen vollständig zersetzt 

und ist ab den Folgejahr nicht mehr zu finden.  

Ich bin der Meinung die Schafwolle kann die Hornspäne durchaus ersetzen.  

Zu haben ist dieser Dünger in 3 Kg Sack zu je € 5,-- oder 5 Kg Sack für € 7,--.  

Die ersten Bestellungen für das nächste Jahr habe ich bei unseren Schafbauern  schon getätigt.  

 


